
Impressionen

Weihnachtsfeier 1mM Veranstaltungssaal. DIie Feiern beginnen mıt der Teilnahme traditio-
nellen Weihnachtsgottesdienst, der 16:00 Uhr In der hauseignen Kirche stattfindet.
ESs gibt jedoch auch Bewohner/innen, die den Weg In die Kirche nicht mehr selbstständig
bewältigen können. In diesem Fall finden kleine Weihnachtsandachten ıIn den Wohngruppen

Es berührt mich jedes Jahr aufs Neue, WI1e In den Wohnbereichen gemeinsam eın „Heiliger
bend“ gestaltet wird. Miıt „gemeinsam' meıne ich, dass ine Bewohnerin mıt ihren Töchtern
gemeinsam eın Familien-Weihnachtslied für alle Mitfeierenden singt. der aber ass Ange-
hörige ihre (Gitarre mitbringen un gemeinsam mıt den Enkeln für die Gruppe sıngen und
spielen; dass die Partner der Mitarbeiter/innen sich bei der Mitgestaltung der Feierlichkeiten
aktiv einbringen un: beim Servieren des Weihnachtsmenüs helfen Dieses Miteinander
mıiıt den vielen, unterschiedlichen Persönlichkeiten bedeutet für mich schon eine Sanz beson-
ere Weihnachtsatmosphäre.

Der TUn für Weihnachten, -dass Gott Mensch wurde“”, ann ‚WarLr das Jahr gefeiert
werden, und doch ist der Heilige en deren dem der heiligen 5 Ta gedacht wird.
er wird bei mır 1im Haus für Senloren auch nicht Dezember gefeiert, w1e das in
manch anderen Einrichtungen der Fall ist.

Die nhalte der Feierlichkeiten sind ohl in en Bereichen hnlich ESs werden Weih-
nachtslieder CSUNSCNH, edanken un edıchte gelesen, Instrumente gespielt, das ‚vangeli-

elesen un auch eın leckeres Menu gehört immer dazu.
Unsere Seelsorgerin, Frau Dr. Koller, ist eine wertvolle Begleiterin un Mitgestalterin uUuNse-

GT Weihnachtsfeiern. on 1mM Vorfeld werden viele Gespräche eführt, da vermehrt INall-

che Traurigkeiten auftauchen un VOIN der friedlichen Weihnachtszeit nicht immer etwas
spuren ist: Da sind die ersten Weihnachten 1m Seniorenheim, die ersten Weihnachtstage
ohne den geliebten Partner oder gar eın eihnachtstfest, der Sitznac  ar VO Vorjahr 1UN

nicht mehr dabei ist
Be!l vielen Menschen kommen unzählige Stimmungen und Gefühle ZU usdruck, doch

über Hledem steht die Tatsache, dass Jesus geboren wurde, „Gott eın Mensch wurde, u1ls
Menschen eın Du geben Für mich persönlich eiıne selige Weihnachtszeit.

lois Kowald, Gleisdorf

Advent und Weihnachten für einen Pfarrer und Dechant

Die Aufgabe, die mir gestellt wurde, lautet: Als Pfarrer und Dechant, der für mehrere Pfarren
mıit insgesamt Katholiken zuständig ist und die ihm anvertrauten Gemeinden auf das
Geheimnis VON Weihnachten vorbereitet un mıt ihnen Weihnachten feiert, soll ich infach
darüber berichten, wWw1e un Was ich da koordinieren habe un:! W1e mır dabei geht. Das
ll ichn tun.

Zunächst Zwel konkrete Begebenheiten als Ilustration, die Meine Kirchenmusike-
rın un! Organistin wurde VOT Jahren VO damaligen Pastoralpraktikanten ach den Weih-
nachtsfeiertagen War auf Schiurlaub gefragt: Na un Was hast du enn iın den Weih-
nachtstagen gemacht?” Sie gab ZUT Antwort: „Bel 35 Gottesdiensten rge gespielt!” Die ZWEe1-
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Begebenheit ereignet sich regelmäßig Weihnachten 1e eute 1im Advent
ARSE® „Mel1l,;, Herr Pfarrer, Jetz kommt ohl eine schwere eit auf S1ie ZU. Wenn ich dann das
Mitleid ausreichend habe, pflege ich antworten ))Na, chlimm ist 65 nicht /7u
Weihnachten da ich eh nichts anderes als predigen, feiern, un: Schlaien  D AIl das tue
ich

Meın erster Impuls angesichts der Fragestellung WAäLl, uUuNseITIEeIl elektronisch geführten Ka-
lender des SaNZCH Pfarrverbandes für die Tage VO November 2010 bis AB Janner
2011 auszudrucken un: infach einmal durchzuschauen, Was da es egeben hat Die
1 ust ist ın mır hochgekommen, eine SCHAaUC Statistik führen Was enn WIT 1er Priester
VOT einem Jahr, gemeinsam mıt uUuNnseTeEeNINN Diakon un den beiden Pastoralassistenten DEr
macht en 1mM Advent un 1in der Weihnachtszeit. Es War neben den Gottesdiensten der
ordentlichen Seelsorge (9 Sonntagsgottesdienste, Wochentagsmessen un Kasualien 1ın drei
Pfarrkirchen) nicht wen1g. Ich bin aber VON einer SCHAUCH Aufzählung abgegangen aus einem
biblischen TUnN:! Von Öni1g David Chr 28 Sam 14) wird berichtet, dass auch e1n-
mal die Seinen ezählt hat Das ist ihm nicht gut bekommen. Es wurde ihm als Misstrauen

gegenüber (Gott angerechnet. Also lass ich die Finger davon un: berichte recht allgemein un
persönlich subjektiv.

Zunächst ing „vler Priester“ ach viel. Tatsächlic War 65 anderes: Einer davon WarLr VON

November das Arbeitsjahr über 1mM Krankenstand. Der andere Priester ist eın grle-
chisch-katholischer „Jungpriester” VON 5() Jahren (erst 2009 gewei aus Rumanılen, der erst
den römischen 1CUSs un die deutsche Sprache lernen musste Mit Aushilfen haben also meln

Kaplan un: ich die Messen organisieren können.
Zusätzlich den regelmäfßsigen Gottesdiensten gibt CS ın dieser eit Roraten 6:00 Uhr

ın der Früh, Herbergsuche iın der Nachbarschaft, vermehrte Krankenkommunionen, Kran-
kensonntage (das sind sonntagnachmittägliche Messfeiern mıt Krankensalbung un Fest-

tagsgottesdienste un -predigten. Das i1st besonders sensibel: Was SdsCc ich denen, die DUr

en eiligen Zeiten kommen? CC ich 65 w1e eın steirischer Mitbruder, der ach
dem Weihnachtsgottesdienst der Gemeinde ‚Froh Ostern“ gewünscht hat? Er hat das da:
miıt begründet, dass viele erst (Ostern wieder sieht Im Advent gibt auch zusätzliche
Beichtgelegenheiten, bei denen unls die Beichtstuhltür nicht eingerannt wird, un Bufßfeiern
Dazu kommen och die „Weihnachtsfeiern der Vereıine, Seniorenbünde un anderer erel-
nıgungen, die auch eine Andacht muıt einem Geistlichen en wollen

Eın bisschen ist das Hinschauen auf das (jewesene auch eine Gewissenserforschung: Was
1l nicht recht gelingen, Was gelingt? Der Advent mıiıt seinem doppelten Charakter als orbe-
reitungszeılt aufWeihnachten un als Erwartungszeit auf die zweıte Ankunft Christi Ende
der Zeiten 1st nicht 1im Bewusstsein der Gläubigen. Es gibt etwas W1e 1ne eschatologische
Amnesi1e: einen endzeitlichen Gedächtnisschwund. Advent als Vorbereitungszeit auf Weih-
nachten stimmt nicht Der Advent ist ZUL Vorwegnahme VOIN Weihnachten geworden. Dem
Tourismus- un: Wirtschaftsverband uUunNseIer habe ich vorgeschlagen, da s1e den Advent
„anders‘ feiern wollten, doch die weihnachtliche Beleuchtung angsam kommen lassen
un S1e nicht gleich nach Neujahr wieder wegzuraumen. Vielleicht bis Erscheinung des
Herrn och steigern. Ich War nicht erfolgreich. DIie Freiwillige Feuerwehr der 1st auch
nicht davon abzubringen, oraben! ZU Ersten Adventsonntag eine „Krampusfeier”
durchzuführen mıt importierten Perchten. Der Teufel hat eine große Anziehungskraft! Die
unzähligen Konzerte 1m Advent sind nicht Adventkonzerte, sondern Weihnachtskonzerte.
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DIe Schulgottesdienste VOT Weihnachten sind 1Ur mıt Muüh un: Not „adventlich” un: nicht
‚weihnachtlich”. Ungehalten ist INan, weil ich da Weihnachtslieder nicht rlaube Vor Zeiten
hat eın Kaplan ec einmal darauf hingewiesen, dass Advent un Fastenzeit Vorberei-
tungszeıten sind: gefeiert wird erst ıIn der Weihnachts- un Osterzeit. (janz herumgespro-
chen hat sich das och nicht Der größte Weihnachtsgottesdienst ist die Kinderandac
eiligen en Da 1st die Stadtpfarrkirche übervoll mıt vielen Kindern und nicht wenigen
Erwachsenen. Dementsprechend ist der Grundlärmpegel. Fur viele VO  e den Anwesenden ist
das der einz1ge Weihnachtsgottesdienst. So beeindruckend die Sternsingeraktion ist, sS1e hat
das OcNIies „Erscheinung des Herrn“ untergehen lassen. Das {ut MIr persönlich leid, weil
ich dieses Fest liebe

albwegs gelingt das gemeinsame Fasten 1mM arrho Wır en 1m Advent fleischlos, auch
Weihnachtskekse gibt nicht. Das 1st auch eine gute Ausrede für die diversen Weihnachts-
feiern, WEn da WAas gibt. DIe Adventzeit wird VON Sitzungen freigehalten. Das
bedeutet natürlich, dass der November voll davon ist.

Einerseıits ist 65 eın persönliches Weihnachtsgeschenk die Gemeinden, dass sS1e 1m Ad-
vent und Weihnachten über meılne eit verfügen können: un: S1e tun auch. Ich bin
Ja nicht Priester für mich selbst Das Priestertum des DIienstes dient dem Priestertum der
Gläubigen. Der Wegfall der uUDliıchen Sitzungen und Zusammenkünfte etwa 1m leam, die
1m Leben der Pfarren halt gibt, chenkt freie eıit In der Weihnachtszeit annn ich meılne
Definition eines Priesters weni1gstens ansatzwelse en Eın Priester ist jemand, der eit hat
(und trotzdem nicht faul ist), eıit auch für persönliche Einkehr.

Weihnachten Im Grazer Karme!

Fın espräc VOT Franz Kar| raf(s| mit er Sr. Elisabeth,
der Priorin der Grazer Karmelitinnen

Tal (P.) Schwester Elisabeth, W1e feiern S1ie mıt ren Mitschwestern 1im (Girazer Karmel
Weihnachten?

Schwester Elisabeth (Sr. Für mich persönlich ist Weihnachten das Fest des Karmel: AA:
ventus Dominıi, Kommen des errn Stillschweigen, Verborgenheit, Zurückgezogenheit, Ein-
samkeit, Klausur gewinnen 11UT VO Geheimnis der Weihnacht her ihren wahren Sinn:
Im Warten auf Sein Wort, 1mM Ausschauhalten auf das Kommen des Herrn. Wir lassen unNns in
erster Linie VON der Liturgie leiten, durch die Texte der heiligen Messe oder des Stundenge-
bets Auch bereiten WITFr dementsprechend I11SCIC Tischlesung 1mM Refektorium VOTL. Für jede
Schwester ist 1MmM Advent eın besinnlicher Einkehrtag vorgesehen. Mit der Multter (Jottes wird
uns das Geheimnis der Erwartung des Immanuel VOT ugen gestellt. Jede Schwester darf die
Ikone des Zeichens für diesen Tag iın ihrer beherbergen. Gott ll unter uns wohnen. In
Maria hat Er seın Zelt aufgeschlagen. Der Heilige Geist ll auch ın 115, als Seinem Tempel
wohnen. OmMM, Herr Jesus! Soweit die adventliche Vorbereitung.


